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Aarets Born

December fra sit Vinter-Skjul

Tilraaber os: »Kom med, leg Juul!«

Des Jahres Kinder

Dezember aus seinem Winter-Quartier,

der ruft uns zu: »Macht das Christfest mit mir!«
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Zu jedem Weihnachtsfest ein Märchenheft

Ich habe nach und nach all die Anerkennung und

die Gunst erlangt, die ich vielleicht verdiente, ja,

vielleicht mehr, als ich verdiente.

Unbedingt sind es meine »Märchen«, welche in

Dänemark von allem, was ich geschrieben habe,

am meisten geschätzt werden. […]

Nur ein paar Monate nachdem »Der Improvisa-

tor« 1835 herausgekommen war, folgte das erste

Heft »Märchen«, das man gerade nicht mit günsti-

gen Augen ansah, ja, man beklagte, wie gesagt, so-

gar, daß ein Schriftsteller, der kürzlich einen Schritt

zum Bessern mit dem »Improvisator« gemacht

hatte, so bald zurücksinke und mit etwas so Kind-

lichem, wie diese Märchen, hervortrete. […] Meh-

rere meiner Freunde, auf deren Urteil ich Gewicht

legte, rieten mir gänzlich ab, noch mehrere Mär-

chen zu schreiben. Man sagte allgemein, daß ich

9
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hierzu kein Talent habe, und daß es für unsere Zeit

gar nicht passend sei, meinte ein anderer. […]

Der Stoff dieser Märchen drängte indessen so

lebhaft auf mich ein, daß ich sie zu schreiben nicht

unterlassen konnte. Ich hatte in den zuerst be-

schriebenen Heften, wie Musäus, die alten Mär-

chen, die ich als Kind gehört hatte, in meiner Weise

wiedergegeben. Um also diese auf einen Stand-

punkt zu stellen, nannte ich sie »Märchen, erzählt

für Kinder«, ungeachtet es meine Ansicht war, daß

sie sowohl für Kinder als auch für Ältere geeignet

sein sollten. […]

Ein Jahr später kam ein neues kleines Heft her-

aus und bald ein drittes, in welchem das größte der

bisher erfundenen Märchen, »Die kleine Meerjung-

frau«, enthalten war. Durch dieses Märchen beson-

ders wurde die Aufmerksamkeit erweckt, und diese

nahm mit den folgenden Heften zu, von denen ge-

wöhnlich eins zur Weihnachtszeit erschien, und

bald gehörte ein solches zum Weihnachten, denn

auf dem Weihnachtsbaum durften meine Märchen

nicht fehlen.

10

Weihnachten mit Andersen-Pappband.qxd  27.07.2007  14:45  Seite 10



Der Tannenbaum

Draußen im Walde stand ein niedlicher kleiner Tan-

nenbaum. Er hatte einen guten Platz; Sonne konnte

er bekommen, Luft war genug da, und ringsumher

wuchsen viele größere Kameraden, sowohl Tannen

als Fichten. Der kleine Tannenbaum wünschte aber

so sehnlich, größer zu werden! Er achtete nicht der

warmen Sonne und der frischen Luft, er kümmerte

sich nicht um die Bauernkinder, die da umhergin-

gen und plauderten, wenn sie herausgekommen

waren, um Erdbeeren und Himbeeren zu sammeln.

Oft kamen sie mit einem ganzen Topf voll oder hat-

ten Erdbeeren auf einen Strohhalm gereiht; dann

setzten sie sich neben den kleinen Tannenbaum

und sagten: »Nein! Wie niedlich klein ist der!« Das

mochte der Baum gar nicht hören. […]

»Oh, wäre ich doch so ein großer Baum wie die

andern!« seufzte das kleine Bäumchen; »dann

11
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könnte ich meine Zweige so weit umher ausbreiten

und mit der Krone in die weite Welt hinausblicken!

Die Vögel würden dann Nester in meinen Zweigen

bauen, und wenn der Wind wehte, könnte ich so

vornehm nicken, gerade wie die andern dort!«

Er hatte gar keine Freude am Sonnenschein, an

den Vögeln und an den roten Wolken, die morgens

und abends über ihn hinsegelten.

War es dann Winter und der Schnee lag funkelnd

weiß ringsumher, so kam häufig ein Hase ange-

sprungen und setzte gerade über den kleinen

Baum weg – oh, das war ihm so ärgerlich! – Aber

zwei Winter vergingen, und im dritten war das

Bäumchen so groß, daß der Hase um dasselbe her-

umlaufen mußte. Oh, wachsen, wachsen, groß und

alt werden: das ist doch das einzig Schöne in die-

ser Welt, dachte der Baum. […]

»Freue dich deiner Jugend!« sagten die Sonnen-

strahlen; »freue dich deines frischen Wachstums,

des jungen Lebens, das in dir ist!« Und der Wind

küßte den Baum, und der Tau weinte Tränen über

ihn; aber das verstand der Tannenbaum nicht.

Wenn es gegen die Weihnachtszeit ging, wurden

ganz junge Bäume gefällt, Bäume, die oft nicht ein-

12
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mal so groß oder gleichen Alters mit diesem Tan-

nenbaum waren, der weder Ruhe noch Rast hatte,

sondern immer davonwollte. Diese jungen Bäume,

und es waren gerade die allerschönsten, behielten

immer alle ihre Zweige; sie wurden auf Wagen ge-

legt, und die Pferde zogen sie davon, aus dem

Walde hinaus.

»Wohin sollen die?« fragte der Tannenbaum. »Sie

sind nicht größer als ich, vielmehr war einer da, der

war viel kleiner! Weshalb behalten sie alle Zweige?

Wo fahren sie hin?«

»Das wissen wir! Das wissen wir!« zwitscherten

die Sperlinge. »Unten in der Stadt haben wir in die

Fenster gesehen! Wir wissen, wohin sie fahren! Oh,

sie gelangen zur größten Pracht und Herrlichkeit,

die man nur denken kann! Wir haben in die Fenster

gesehen und haben wahrgenommen, daß sie mit-

ten in der warmen Stube aufgepflanzt und mit den

schönsten Sachen, vergoldeten Äpfeln, Honigku-

chen, Spielzeug und vielen Hunderten von Lichtern

geschmückt werden.«

»Und dann – ?« fragte der Tannenbaum und

bebte in allen Zweigen. »Und dann? Was geschieht

dann?«
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